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Lorenz, Bischof von Lavant von 1424 bis 1433,
erhielt in einem Vergleich vom 25.10.1433 zwischen
Herzog Friedrich V. von Österreich und dem
Salzburger Erzbischof Johann II. von Reisberg das
Bistum Gurk, Hermann von Gnas dagegen Lavant. In
einem Übereinkommen vom 6.6.1436 zwischen den
Gurker Bischofskandidaten Johannes (Papst Eugen
IV.) und Lorenz (Kanzler Herzog Friedrich V. von
Österreich) wurde vereinbart, dass Johannes Bischof
von Gurk, Lorenz dagegen Administrator von Gurk
sein sollte. Nach dem Tod des Lavanter Bischofs
Hermann von Gnas wurde Lorenz am 4.7.1438 erneut
zum Bischof von Lavant ernannt. Der Gegenpapst
Felix V. ernannte Lorenz außerdem am 2.1.1444 zum
Patriarchen von Aquileja. Dieser nannte sich seit
seiner Ernennung zum Patriarchen Administrator von
Lavant, er starb am 8.11.1446.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Salzburger Landesarchiv
Salzburg Erzstift, OU 1436 X 27
Urkunde, 1436-10-27, Salzburg
Kommentar: In dieser besiegelten Urkunde, in der
sich Lorenz als Bischof von Lavant bezeichnet,
verwendet er das Privatsiegel.
Weitere Siegel: la-29 la-30 la-31 la-34
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